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Antrag für Bezirksversammlung 

Die geplante Landesjugendeinzelmeisterschaft auf Norderney 2028 

Anmerkungen zur geplanten Austragung der Landes-Einzelmeisterschaft 2028 auf Norderney 

Lieber Bezirk, 

der Ausschreibung des Bezirks Braunschweig für die BJEM 2026 ist zu entnehmen, dass die 

Landes-Einzelmeisterschaft (LEM) im Jahr 2028 auf Norderney und nicht in Rotenburg (Wümme) 

stattfinden soll. 

Uns ist bekannt, dass es Tradition ist, die LEM im Wechsel in Rotenburg und auf Norderney 

auszurichten. Dennoch möchten wir einige Punkte anführen, weshalb wir diesen Wechsel aus 

unserer Sicht für problematisch halten. 

Vorweg, es geht nicht darum, die aufwendige Planungsarbeit, zu unterwandern. Wir wissen 

wieviel Herzblut und Zeit in diesen Planungen steckt. Wir möchten vor allem für zukünftige 

Planungen darauf hinweisen, warum Norderney und ähnlich schlecht zu erreichende und auch 

kostenintensive Orte aus den Planungen herausgenommen werden sollte. 

Kosten 

Nach Gesprächen mit ehemaligen Teilnehmenden sowie anhand der veröffentlichten Preise der 

Jugendherbergen ist ein Aufenthalt auf Norderney deutlich teurer als in Rotenburg. So werden 

für eine Übernachtung mit Vollpension derzeit 57,50 Euro auf Norderney gegenüber 42,30 Euro 

in Rotenburg angegeben. Auch wenn für größere Gruppen günstigere Konditionen gelten 

mögen, bleibt der Aufenthalt auf Norderney voraussichtlich kostenintensiver.  

Hinzu kommen weitere Ausgaben, insbesondere für die Fährüberfahrt, die derzeit rund 30 Euro 

pro Person kostet. 

Anreise 

Rotenburg ist aus nahezu allen Regionen Niedersachsens vergleichsweise gut erreichbar – 

sowohl mit öffentlichen Verkehrsmitteln als auch mit dem Auto. Für viele Teilnehmende genügt 

das Deutschlandticket, und die Anreise ist am ersten Turniertag problemlos möglich. 
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Die Anreise nach Norderney gestaltet sich dagegen deutlich aufwendiger. Von Braunschweig aus 

beträgt die Fahrzeit selbst unter günstigen Bedingungen rund 6 Stunden und 40 Minuten, häufig 

jedoch über sieben Stunden. Aus Göttingen dauert die Anreise mindestens sechseinhalb 

Stunden – selbst bei Nutzung des ICE. 

Eine Anreise am ersten Wettkampftag ist damit für viele kaum realisierbar. In der Praxis wird 

häufig eine zusätzliche Übernachtung vor Turnierbeginn erforderlich sein. Je nach 

Fährverbindung kann zudem auch die Rückreise am letzten Turniertag erschwert werden, sodass 

weitere Übernachtungskosten entstehen können. 

Zusätzliche Belastungen für Familien 

Während der Osterferien ist Norderney ein beliebtes Urlaubsziel. Familien, die ihre Kinder 

begleiten und außerhalb der Jugendherberge übernachten möchten, müssen daher mit deutlich 

höheren Unterkunftskosten rechnen als in Rotenburg. 

Darüber hinaus bietet Rotenburg aus unserer Sicht bessere Rahmenbedingungen. Das Gelände 

der Jugendherberge eignet sich hervorragend für Kinder und Jugendliche. Sportplätze und 

Sporthalle können genutzt werden, und auch Supermärkte sowie Restaurants – beispielsweise 

für einen gemeinsamen Abschlussabend – sind bequem erreichbar. 

Chancengleichheit 

Die Wahl Norderneys benachteiligt insbesondere Teilnehmende aus dem südöstlichen 

Niedersachsen, etwa aus Braunschweig, Göttingen, dem Harz oder Hildesheim. Rotenburg liegt 

wesentlich zentraler und verteilt die Anreisezeiten deutlich gleichmäßiger auf alle Bezirke. 

Vor allem aber führen die höheren Gesamtkosten dazu, dass manche Familien von einer 

Teilnahme Abstand nehmen könnten. Dabei geht es nicht nur um den höheren 

Teilnehmerbeitrag, sondern um die Summe aller zusätzlichen Ausgaben: längere und teurere 

Anreisen, Fährkosten sowie gegebenenfalls zusätzliche Übernachtungen. 

Aus unserer Sicht steht dies dem Gedanken der Chancengleichheit entgegen. Eine 

Landesmeisterschaft sollte allen qualifizierten Kindern und Jugendlichen offenstehen – 

unabhängig von der finanziellen Situation ihrer Familien. Der Austragungsort sollte daher so 

gewählt werden, dass möglichst geringe finanzielle und organisatorische Hürden entstehen.  

Wir möchten Sie deshalb bitten, die Entscheidung für den Austragungsort 2028 noch einmal zu 

überdenken und dabei insbesondere die Auswirkungen auf Erreichbarkeit, Kosten und 

Chancengleichheit zu berücksichtigen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Kerstin Reinecke 

1. Vorsitzende 


